
KLEINRÜCKERSWALDE — Die Anspan-
nung ist zu sehen. Zwei junge Män-
ner sind ungewohnt als Lehrkräfte
in der Turnhalle am Zinnackerweg.
Engagiert hat sie Ute Möckel, Sport-
lehrerin an der dortigen Grundschu-
le. „Wir hatten Glück“, sagt sie etwas
bescheiden – und ist dennoch stolz.
Denn im Altkreis Annaberg hält
während der Weltmeisterschaft das
Mobil des Deutschen Fußball-Bun-
des nur in Kleinrückerswalde. Das
passt zur bewegten Schule ...

Also rennen, werfen, dribbeln,
zupfen, fangen und balancieren die
24 Erst- bis Viertklässler als Deutsch-
land, Brasilien, Frankreich und Chi-
le. Die 14 Jungen und 10 Mädchen
sind von Mitschülern belobigt wor-
den. „Ich schlage X vor, weil ...“ stand
auf den Seiten, die ausgewertet wur-
den. Pure Demokratie, denn den an-
deren 142 Schülern bleibt allenfalls
das Zuschauen. Doch auch sie dür-
fen stolz sein, dass die Fußball-Päda-
gogen André Mai und Martin Dreß-
ler ausgerechnet in die Kreisstadt ge-
kommen sind. Mehrere Kinder und
weitere Sportlehrer verfolgen das
Geschehen, haben sich vorbereitet.

Denn WM ist WM. Ein gemaltes
Bild an der Wand zeigt Deutschland
gegen Frankreich: 1:0. Bei den Aktio-
nen auf dem Parkett haben aber
meist die Franzosen die Nase vorn.
Am Vormittag ist das noch egal.
„Wir wollen Spaß mit dem Ball
durch viele Übungsformen vermit-
teln“, so Mai. Das, sagte Ute Möckel
bei der Auswertung, ist aus Sicht der
Kleinen und der Großen gelungen.

Der Fußballbund „spioniert“ in der Schule
Gestern war die Laune
prächtig – bei 24 Kindern
der Grundschule Klein-
rückerswalde ganz beson-
ders. Fußball statt Unter-
richt lautete das Motto.

VON THOMAS SCHMIDT

Mitten während der WM hatten die Kleinrückerswalder Glück: Das DFB-Mobil kam, um Kinder und Lehrer an den Fußballsport heranzuführen. Dies geschah
durch Spielvarianten mit und ohne Ball. Stella Seidel, Nick Stolle, Samanta Merkel, Max Roppe, DFB-Trainer André Mai, Anik Kreißl, Giacomo Breitfeld und Jo-
el Nyirenda (von links) gehörten zu den Auserwählten, die an der speziellen Stunde teilnehmen durften. FOTO: JENS UHLIG

FUSSBALL

Letzte Chance für
Freunde-Aktion
OBERWIESENTHAL — Der Wettbewerb
„Elf Freunde“ endet am Wochenen-
de. Für den von Ferienpark Oberwie-
senthal und „Freie Presse“ ausgelob-
ten Gewinn – einen Tisch zum Fina-
le der Fußball-WM im Fanpark-Zelt
mit Essen, Trinken und Übernach-
ten in Oberwiesenthal inklusive –
läuft die Frist ab. Wenn sich noch
andere „11 Freunde“ einen Gag mit
der Zahl 11 überlegen und ein Foto
an erzgebirgssport@freiepresse.de
per E-Mail einsenden, gelangen sie
noch in die Auslosung. Die erfolgt
am Montag. Anschließend werden
die Gewinner der Aktion umgehend
benachrichtigt und für das Endspiel
am 13. Juli in den Ferienpark Ober-
wiesenthal eingeladen. (mas)

RADSPORT

Kriteriumsfahrer
ermitteln Meister
VENUSBERG — Beim 20. „Preis von
Lützschena“ treten heute die Rad-
sportler des Erzgebirges in die Peda-
le. In den Farben des RSV Venusberg
starten sie 10 Uhr im Gewerbegebiet
Parkallee. Auf einer recht welligen
Ein-Kilometer-Runde ist in allen Al-
tersklassen Sprintqualität gefordert,
um auf vorderen Rängen zu landen.
Die Akteure der Jugend (25 Runden)
und die Junioren (30 Runden) ermit-
teln zugleich ihre diesjährigen säch-
sischen Meister sowie Medaillenträ-
ger im Kriteriumsfahren. In den
Nachwuchsklassen (U 13, Schüler)
geht es außerdem um Zähler für die
Gesamtwertung im Robert-Förster-
Nachwuchs-Cup. (kfis)

RINGEN

Trio nimmt es beim
Römercup auf
GELENAU — Während die Männer
beim Tag des Ringens ab 16 Uhr im
Gelenauer Volkshaus heute ihr Kön-
nen zeigen, geht ein Nachwuchstrio
des RSK in Ladenburg an den Start.
Dort wird der Römer-Cup ausgetra-
gen. Für das zum 21. Mal organisier-
te Nachwuchs-Turnier waren bis
zum Meldeschluss 659 Athleten ge-
listet. Sie kommen aus fast 100 deut-
schen und ausländischen Vereinen.
Alle Nachwuchsaltersklassen sind
vertreten. Für den RSK Gelenau wer-
den Eric Hofmann, Felix Piskol und
Erik Löser versuchen, sich in den
starken Feldern zu behaupten. (mas)

SENIORENSPORT

Scheibenberger
feiern Jubiläum
SCHEIBENBERG — Mehrere Auszeich-
nungen soll es heute Nachmittag ge-
ben, wenn im Scheibenberger Hof-
cafe die Seniorensportler der Stadt
im Mittelpunkt stehen. Denn ab
14.30 Uhr wird das 20-jährige Beste-
hen dieser Sportgruppe gefeiert. Zu-
dem, so Vorstand Bernd Fischer vom
SSV Scheibenberg, werden die etwas
Jüngeren mit ihren Darbietungen
zeigen, was sie schon gelernt haben.
Beginn ist 14.30 Uhr. Die von Traine-
rin Isabell Hartmann geleitete Grup-
pe besteht derzeit aus etwa 25 Perso-
nen. (mas)

LAUFEN

Meter fürs Wohl des
Erzgebirgs-Hospizes
ERLABRUNN — Im Gelände der Klini-
ken Erlabrunn lassen sich morgen
zwei gute Dinge miteinander ver-
binden: Beim vierten Lauf zuguns-
ten des Erzgebirgs-Hospizes können
die Aktiven etwas für die eigene Ge-
sundheit tun und zugleich das Hos-
piz unterstützen. „Laufend helfen“,
lautet das Motto, das Kinder genau-
so umsetzen können wie Senioren.
Start und Ziel befinden sich direkt
vor dem Hauptgebäude. Los geht es
10 Uhr. Sponsoren, die von den Teil-
nehmern selbst gesucht werden,
hatten im Vorjahr 19.000 Euro auf-
gebracht. Nachmeldungen sind von
8.45 bis 9.30 Uhr am Start möglich.
(klin) » http://www.erlabrunn.de

NACHRICHTEN

KÖNIGSWALDE — Das hätten sich die
Verantwortlichen des FC Erzgebirge
Aue sicherlich auch nicht träumen
lassen: In der Altersklasse der E-Juni-
oren mussten sie einem „Dorfklub“
den Vortritt lassen. Die SG Königs-
walde/Bärenstein ist Erzgebirgs-
meister und hat die Runde der Bes-
ten mit sechs Punkten Vorsprung
gewonnen. Der FCE musste sich so-
gar noch hinter dem FC Stollberg
mit Platz 3 begnügen.

Bereits die Hinrunde hatten die
Blau-Weißen ziemlich eindeutig do-
miniert: 27 Punkte, 101:10 Tore. Nur
gegen Stollberg setzte es eine Nie-
derlage, gegen Aue gelangen jedoch
zwei Erfolge, was in der anschlie-
ßenden Meisterrunde beim 3:2 noch
einmal der Fall war. „Dass wir drei-
mal gegen Aue gewinnen, hatte ich
nicht erwartet. Unser Angstgegner
waren eher die Stollberger: ein Sieg,
ein Remis, eine Niederlage. Im Po-
kalviertelfinale haben wir außer-
dem gegen sie mit 2:5 den Kürzeren
gezogen“, sagte Trainer Thomas Ro-
scher. Ansonsten aber durfte er mit
den Jungs, die allesamt Geburtsjahr-
gang 2003 sind, um die Wette strah-
len und mit Sohn Max außerdem die
Torjägerkanone in die heimische Vi-
trine stellen: 52-mal versenkte der
Elfjährige die Kugel im Netz. Devon
Klitzke (31), Kevin Dost (19), Noah
Held (18), Pascal Frank (13) und Ri-
chard Groschopp (12) trafen eben-

falls zweistellig. „Irgendwie ging das
für uns als Aufsteiger schon mit dem
18:0 gegen Burkhardtsdorf richtig
gut los. Die Jungs, die aus fünf Orten
kommen, haben nie nachgelassen“,
sagt der Übungsleiter erfreut.

Als Lohn fährt die Truppe nun
zum Abschluss der Saison nach Mei-
ßen. „Dort nimmt sie an einem Tur-
nier teil, soll aber auch einige aufre-
gende Stunden beim Zelten erle-
ben“, so Roscher.

ABSCHLUSS MEISTERRUNDE E-Junioren
1. SG Königswalde/Bärenstein 78:25  31
2. FC Stollberg 64:30 25
3. FC Erzgebirge Aue 69:30 21
4. Oelsnitzer FC 30:79 12
5. FSV Motor Marienberg 12:89  0

Als Lohn fürs Geleistete
geht es für die
Königswalder Talente
heute nach Meißen zum
Zelten. Fußball darf dabei
aber trotzdem nicht fehlen.

„Dorfklub“ lässt Erzgebirge Aue dreimal abblitzen

VON THOMAS SCHMIDT

Die E-Jugend vom FV Blau-Weiß Königswalde jubelt als Erzgebirgsmeister, vorn von links: Lennard Beckert, Hans Gro-
schopp, Max Roscher, Finn Moritz, Nico Loos, Richard Groschopp, Willi Schneider, Quentin Schubert, Noah Held, Mar-
tin Zimmermann; hinten von links: Maik Jeske, Kevin Dost, Pascal Frank, Nikos Jeske, Max Hofmann, Devon Klitzke
sowie Vereinschef und Trainer Thomas Roscher. FOTO: BERND MÄRZ

Mit den Mobilen geben der DFB und
die Fußball-Landesverbände prakti-
sche Tipps. Meist geschieht dies in
den Vereinen, teils in Schulen. In
Sachsen gibt es ein DFB-Mobil.

Diejenigen, die das DFB-Mobil an
die einzelnen Orte bringen, arbeiten
ehrenamtlich oder studieren. Sie be-
raten Vereinstrainer oder Lehrer zu
aktuellen Themen des Fußballs.

Im Winter hat das DFB-Mobil dabei
ein speziell konzipiertes Hallentrai-
ning im Gepäck.

Die Schulbesuche gibt es seit 2012.
Möglich sind dabei Schnupper-AG’s
für Mädchen und Jungen bis Klasse 6.
Zudem gibt es Mitschaustunden und
Lehrerqualifizierung.

Der Service des DFB-Mobils ist kos-
tenlos. Die Idee ist, Schulen und Ver-
eine mit Leben zu füllen.

Wer das DFB-Mobil buchen möchte,
muss beim Sächsischen Fußball-Ver-
band in Leipzig anfragen. Kontakt-
mann ist André Mäbert. Die E-Mail
lautet: dfb-mobil@sfv-online.de (mas)

Die Idee hinter dem DFB-Mobil
Bewegung und Sport spielen an der
Grundschule Kleinrückerswalde eine
besondere Rolle. Deshalb hat sich die
Einrichtung auch darum bemüht, dass
das DFB-Mobil anrückt.

Die GS Kleinrückerswalde ist be-
reits zweimal mit dem Gütesiegel
„Bewegte und sichere Schule“ zertifi-
ziert worden. Derzeit macht sich der
Hort auf den Weg dazu. Der Elternrat
der Schule unterstützt diese Bemü-
hungen sehr und hatte erst kürzlich
ein Familiensportfest auf die Beine
gestellt.

Auf unseren Elternrat und alle be-
teiligten Eltern können wir stolz sein,
sagt Sportlehrerin Ute Möckel. „Es ist
nicht hoch genug zu würdigen, dass
viele Muttis und Vatis alles in Eigen-
regie gestaltet haben.“

1881 ist die Schule in Kleinrückers-
walde eingeweiht worden. 1912 wurde
aus die einstige Kirchschule zur
Volksschule. Martin-Luther-Schule,
Grundschule III und Katja-Nieder-
kirchner-Oberschule waren weitere
Namen. 2006 konnte eine umfassen-
de Sanierung beendet werden. (mas)

Bewegte Schule in Kleinrückerswalde

EHRENFRIEDERSDORF — Für die
nächste Weiterbildung des Kreis-
sportbundes sind noch Plätze frei.
Thema ist dann am 16. Juli ab 18 Uhr
in der Ehrenfriedersdorfer Sauberg-
klause die investive Förderung, so-
dass besonders Vorstände angespro-
chen sind. „Speziell geht es um Sa-
nierung oder Rekonstruktion sowie
den Neubau einer vereinseigenen
Sportstätte“, so Marcus Gunder-
mann vom KSB, der bisher auf acht
Zusagen verweisen kann. Ein Vertre-
ter des Landessportbundes gibt Hin-
weise zum Fördermittelbeantragen,
zum Umsetzen und zum Erstellen
von Verwendungsnachweisen. Um
Anmeldung wird bis Mittwoch ge-
beten. (mas) » www.ksberzgebirge.de

SPORTSTÄTTEN

Förderung steht
im Mittelpunkt

SEIFFEN — Etwa 250 Rollski-Fahrer
werden am Wochenende in Seiffen
erwartet. Zum Spielzeugmacherlauf
teilen sich die Sportler zu gleichen
Teilen in beide Disziplinen auf. Im
Fokus steht der heutige Skating-
Wettbewerb, da ab 14 Uhr die Meis-
tertitel der Landesskiverbände ver-
geben werden. „Das ist quasi die in-
offizielle Deutsche Meisterschaft für
Freizeitsportler“, erklärt Organisa-
tor Frank Preußler. Morgen, Start
10 Uhr, dürfen sich die Klassik-Sie-
ger „nur“ über die Trophäen des
Spielzeugmacherlaufs freuen.

Von Niedersachsen bis Bayern
sind mehrere Bundesländer vertre-
ten. „Wir freuen uns über diese bun-
te Mischung. Schließlich ist es unser

Ziel, Sportler aus ganz Deutschland
anzulocken“, so Preußler. Zumin-
dest ein Trio vertritt den SSV Geyer:
Cheyenne Schönthier, Nina Meier
und Tiny Sroka sind gemeldet. Mit
Carsten Pump kann Preußler einen
ehemaligen Biathleten begrüßen.
Zwei andere Leistungssportler ha-
ben dagegen kurzfristig abgesagt:
„Tom Reichelt ist leider krank ge-
worden, Michael Rösch fehlt wegen
eines Trainingslagers in Norwegen.“

Doch auch ohne die Olympia-
Erfahrenen erwarten die Gastgeber
eine starke Konkurrenz – speziell
bei den Männern, die in Hirschberg
zum längsten Rennen über neun Ki-
lometer starten. Die Teilnehmer der
mittleren Distanz (6 km) steigen am

Ortseingang Seiffen ein. Am Ende
wartet ein langer Anstieg, denn das
Ziel befindet sich in Deutschneu-
dorf auf der Kuppe. Genau wie
Sonntagvormittag, wenn das lange
Klassik-Rennen (7 km) in Nieder-
lochmühle beginnt. Start der mittle-
ren Distanz (5,5 km) ist am Gasthof
Oberlochmühle. Die Kinder begin-
nen ihre drei Kilometer in Oberseif-
fenbach.

Im Rahmen der morgigen Meis-
terschaft wird auch ein Nordic-
Cross-Skating ausgetragen. Das
13.30 Uhr in Niederlochmühle be-
ginnende Rennen führt auch über
Waldabschnitte. „Dabei werden spe-
zielle luftbereifte Roller verwendet“,
erklärt Preußler. (anr)

Rasante Rennen locken 250 Starter an
Rollski: Der SSV Geyer startet mit Frauenpower bei der Meisterschaft in Seiffen

Beim Rollski-Berglauf in Seiffen geht
es knurrig bergan. Sven Püschmann
aus Klotzsche quälte sich im Vorjahr
im Zielsprint. FOTO: MATTHIAS LEIPNITZ
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